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2 neue

Fluoreszenzlampen

2 exklusive
Philips-
Neuheiten

TL-M
Die neue

starterlose Fluoreszenzlampe

Nach einem vollständig neuen Prinzip

(Fluoreszenzlampe TL-M 40 W
mit entsprechendem Vorschaltge-
rät) entwickelt. Die neue TL-M-
Lampe ist in ihren Abmessungen
identisch mit den Standardlampen
TL und besitzt die gleichen Sockel.
Die TL-M leuchtet nach dem
Einschalten sofort auf und erreicht nach
l'/a Sekunden ihre volle Lichtkraft.
Betrieb bei niedrigen Temperaturen
bis-18uC möglich.Die Lampe ist un-

f
empfindlich gegen
Umgebungsfeuchtigkeit. Sie muss nicht geerdet
werden, auch sind keine separaten
ZU ndstreifenode rändere Zu ndhilfen
nötig. Das Vorschaltgerät hat im
Kurzschlussbetrieb eine tiefe Wickel
lungstemperatur. Das TL-M-Gerät
entspricht den SEV- und CEE-Vor-
schriften

Die TL-M-Lampe kann gleich den
Standardlampen auf Vorschaltgeräten

mit Startern oder starterlosen
Vorschaltgeräten verwendet werden,

so dass in einem Betrieb, wo
jetz t Standard lampen installiert sind
nicht unbedingt zwei verschiedene
Arten von Lampen notwendig sind

Die TL-M-Lampe ersetzt in diesen
Fällen die Standardlampe in
hervorragender Weise. Am besten ist
jedoch die Kombination mit dem
speziellen TL-M-Gerät

¦ :::

Unser lichttechnisches Büro ist
gerne bereit, Sie in allen
Beleuchtungsfragen neutral zu beraten.

Unsere lichttechnischen Laboratorien

sind —dank ihrem ständigen
Kontakt mit der Praxis—bestrebt,

sich die Erfahrungen
zunutze zu machen und neue Typen
auf dem Gebiet der Fluoreszenzbeleuchtung

zu entwickeln. Die
allerletzten Errungenschaften
fanden ihren Niederschlag in den
hier beschriebenen beiden Typen,
der TL-M für den Betrieb mit
starterlosen Vorschaltgeräten, und
der TL-F, der Lampe mit gerichtetem

Licht. Beide Typen haben sich
in der kurzen Zeit ihrer Verwendung

schon ausgezeichnet
bewährt.

TL-F
Eine Fluoreszenz
lampe
mit
gerichtetem Licht

Dem Fachmann ist längst bekannt,
dass Staub einer der schlimmsten
Feinde der Beleuchtungsanlage
darstellt, weil der Nutzeffekt je nach
dem Verschmutzungsgrad 20—50°/o
und mehr verringert wird Es ist
deshalb nötig, dass Lampen und Leuchten

periodisch gereinigt werden.
Diese kostspieligen und zeitraubenden

Arbeiten werden in vielen Fällen
einfach unterlassen!

GLICHT

Die neue
Fluoreszenzlampe mit eingebautem
«Reflektor», analog den Reflektoroder

Spiegellampen wie Attralux,
Comptalux, Baby-Spot usw. besitzt
nun auf der Innenseite der Röhrenwand

über zwei Drittel ihres Kreis-
umfanges(s. Querschnittzeichnung)
eine reflektierende Pulverschicht,
mit dem Zweck, ungefähr2^ des
Gesamtlichtstromes durch den einen
Drittel des Röhrenausschnittes «das
Fenster» auszustrahlen. Der Rest
wird von der reflektierenden Schicht
durchgelassen

Schematischer Schnitt durch eine TL-F

Der Hauptvorzug dieser neuen
Fluoreszenzlampe TL-F besteht darin,
dass der Wirkungsgrad viel weniger
der Verstaubung und Verschmutzung

unterworfen ist. Sie wird sich
deshalb auch in Anlagen bewähren,
wo die Lampen zwecks Reinigung
nicht leicht zugänglich sind. Die
Abmessungen und die elektrischen
Daten sind identisch mit den
altbekannten TL40W Standardausführung.

Für die TL-F-Lampen werden
auch die selben Vorschaltgeräte,
Fassungen usw. benutzt.

Standard

TL 40 W / 33

diftuereflektierender Puderbelag

Fluoreazenzpuder

Lichtverieilung

300

3oc

T-i

TLF 40 W / 33
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Fiine Unze Vorsicht
ist eine Tonne Geld wert;
Vorsicht gebietet Holzschutx

«Wenn es dem Baugewerbe gut geht, geht alles gut!»
sagt ein westschweizerisches Sprichwort.

Wird es aber dem Baugewerbe in Zukunft gut gehen?
Diese Frage bejaht indirekt Louis Henry, der in Paris im
Auftrage der Organisation für europäische Wirtschaftszusammenarbeit

eine interessante Studie, betitelt «Die
Entwicklung der Bevölkerung Westeuropas von 1951 bis 1971»,
herausgab. Unter normalen Verhältnissen — lautet die

Schlußfolgerung dieser Untersuchung — dürfte die
Bevölkerung der befragten fünfzehn Länder innerhalb dieser

Zeitspanne um etwa 10% steigen. Die für unser Land
errechneten Zahlen stimmen mit dem europäischen Durchschnitt

überein.

Die voraussichtlich auch in Zukunft andauernde starke

Bautätigkeit verlangt, mit den Baustoffen sorgfältig
umzugehen. Man schütze deshalb zu verbauendes Holz mit
ARBEZOL, um Pilz- und Wurmbefall zu verhüten.

A. Benz A Cie., Zürich 3/38
Renggerstraße 56 Telephon (051) 453434

20 Jahre Holzschutz

£COLE POLYTECHNIQUE
DE L'UNIVERSITE DE LAUSANNE

L'Ecole d'lngenieurs prepare aux carrieres d'ingenieur
civil, d'ingenieur-mecanicien, d'ingenieur-electricien
(courant fort et courant faible), d'ingenieur-physicien,
d'ingenieur-chimiste et de geometre.

La duree normale des etudes dans les divisions de genie
civil, de mecanique, d'electricite et de physique est de
huit semestres (epreuves pratiques du diplöme au
neuvieme semestre); cette duree est de sept semestres
dans la division de chimie (epreuves pratiques du
diplöme au huitieme semestre) et de cinq semestres
pour les geometres (epreuves du diplöme suivant regle-
ment special).

L'Ecole d'Architecture et d'Urbanisme prepare ä la
carriere d'architecte.

La duree normale des etudes est de huit semestres;
l'examen final du diplöme se fait au cours d'un neuvieme
semestre, apres un stage pratique d'une annee dans
un bureau d'architecte.

Debut du semestre d'hiver: 15 octobre 1956.

Programme et renseignements au secretariat, av. de
Cour 29, Lausanne (reception: de 9 ä 11 heures 30).
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